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Niedrigstgradige Metamorphose
im Karbon der Südalpen
(Kernten, Österreich)

V o n G e r d R A N T I T S C H , T h o m a s R A I N E R u n d B a r b a r a R U S S E G G E R

Einleitung

Die Konvergenz kontinentaler Platten im Oberkarbon
(variszisch) und im Mesozoikum (alpidisch; NEUBAUER
1988, 1994) verursachte die metamorphe Prägung der Ost-
und Südalpen (HOINKES et al. 1999; NEUBAUER et al.
1999). Dabei blieben die paläogeographisch externen
Bereiche in der Zone der niedrig- bis niedrigstgradigen
Metamorphose. Es zeigt sich, dass in großen Teilen des
Alpenkörpers (Grauwackenzone, Südalpen) die alpidische
Überprägung dabei zumindest die Stärke des variszischen
Ereignisses erreicht hat (RANTITSCH 1997; NEUBAUER et
al. 1999). RANTITSCH (1997) sieht im regionalen Meta-
morphosebild an der stratigraphischen Basis des alpinen
Deckenstapels (im Karbon) eine Abnahme der metamor-
phen Prägung von Nord nach Süd. Dies wird durch die
mesozoische Paläogeographie erklärt. In dieser Arbeit sol-
len neue Daten aus den Südalpen (Südkarawanken und
Karnische Alpen) dieses Bild ergänzen. Als Metamorpho-
separameter wird dabei der Inkohlungsgrad von im
Gestein dispers verteilten organischen Partikel verwendet.
Es werden hier die ersten Inkohlungsdaten aus dem Karb-
on der Südkarawanken präsentiert. Daten aus dem Karbon
der Karnischen Alpen ergänzen und verbessern die Meta-
morphosekarte von RANTITSCH (1997).

Proben

In den Ost- und Südalpen trennt die variszische Dis-
kordanz im Westphal C/D prä-variszische Flach- bis Tief-
wasserserien (Veitscher Decke der Grauwackenzone,
Hochwipfel Formation der Südalpen, Karbon von Nötsch)
von post-variszischen Molassesedimenten, die in den
Ostalpen (Stangnock Formation der Gurktaler Decke,
Karbon der Steinacher Decke) einem fluviatilen und in
den Südalpen (Auernig Gruppe) einem flachmarinen
Ablagerungsraum zugeordnet werden (KRAINER 1990,
1992, 1993) (Abb. 1). In dieser Arbeit wurden alle Proben
aufgrund ihres stratigraphischen Alters als prä- bzw. post-
variszisch klassifiziert.

Zusammenfassung
Neue Daten zur niedrigstgradigen
Metamorphose karboner Metasedi-
mente der Karnischen Alpen und
Südkarawanken belegen, dass die
alpidische (permo-mesozoische)
thermische Überprägung innerhalb
der östlichen Südalpen zumindest
die Stärke der variszischen (karbo-
nen) Überprägung erreicht hat. In
den Südkarawanken ist an der Basis
der post-variszischen Auernig Grup-
pe ein höherer Metamorphosegrad
als in den Karnischen Alpen festzu-
stellen. Das regionale Inkohlungsbild
im oberkarbonen Molassebecken
der Karnischen Alpen wird durch die
permo-mesozoische Überlagerung
und durch eine tertiäre Schollenkip-
pung erklärt.

Abstract:
New metamorphic data within Car-
boniferous metasediments of the
Southern Alps (Carnic Alps and Sou-
thern Karawanken Range) demon-
strate that Alpidic (Permo-Mesozoic)
heating reached the same or higher
intensity as during the Variscan (Car-
boniferous) event. Within the Sou-
thern Karawanken Range the rank of
organic metamorphism on the base
of the post-Variscan Auernig Group
exceeds the metamorphic rank
which is observed in the same strati-
graphic position within the Carnic
Alps. Vitrinite reflection within the
late Carboniferous molasse basin of
the Carnic Alps is explained by syn-
depositional Permo-Mesozoic subsi-
dence and by a tilting of the base-
ment in the Tertiary.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



538 Rantitsch/Rainer/Russegger: Metamorphose im Karbon

Abb. 1:
Das niedrig- bis niedrigstgradlg
metamorphe Paläozoikum der
Ostalpen (GZ= Grauwackenzo-
ne, GP= Grazer Paläozoikum,
GD= Gurktaler Decke, SD=
Steinacher Decke, KN= Karbon
von Nötsch) und der östlichen
Südalpen (KA= Karnische
Alpen, SK= Südkarawanken).
Die beprobten Lokalitäten in
den Südalpen sind umrahmt.

SD

Abb. 2.
Schematisches NW-SE-Profil (A-B)
durch das oberkarbone „Pramollo-
Becken" (VENTURINI 1991) mit den
Isolinien der Vitrinitreflexion
(%Rmax; Daten aus dem Bereich
Gartnerkofel-Naßfeld aus RANTITSCH
1993). Die Profillinie ist in der unte-
ren Karte dargestellt. An der variszi-
schen Diskordanz ist kein Metamor-
phosesprung festzustellen.
Die 4% Reflexionsisolinie ist nach
SE geneigt.
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SÜDKARAWANKEN
Im Seeberger Aufbruch der Südkarawanken wurde im

Raum Trögern und im Vellach Tal (s. Abb. 1) die Auernig
Gruppe mit 2 Proben und die Hochwipfel Formation mit 5
Proben beprobt.

KARNISCHE ALPEN
Die metamorphe Prägung der Karnischen Alpen

wurde von ARKAI et al. (1991), SCHRAMM (1991), DALL-
MEYER & NEUBAUER (1994), RANTITSCH (1992, 1993,
1997), SASSI et al. (1995), LÄUFER (1996) und LÄUFER et
al. (1997) beschrieben. Inkohlungsuntersuchungen an
Tonschiefern der prä-variszischen Hochwipfel Formation
(5 Proben) und der post-variszischen Auemig-Gruppe (7
Proben) aus dem westlichsten Bereich (im Raum Stranin-
ger Alm - Waidegger Alm, s. Abb. 2) des so genannten
„Pramollo-Becken" (Sedimentationsbecken der oberkar-
bonen Auernig Gruppe im Raum Naßfeld; VENTURINI
1991) sollen hier zu einer zusammenfassenden Darstel-
lung der organischen Metamorphose in diesem post-varis-
zischen Molassebecken führen.
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Methodik
An allen Proben wurde an einem Leitz MPV SP Auf-

lichtmikroskop die maximale und minimale Vitrinitreflexi-
on im monochromatischen (546 nm) polarisierten Licht
bestimmt (s. STACH et al. 1982).

Ergebnisse
Die Inkohlung aller Proben (Tab. 1) liegt im Anthrazit-

stadium der organischen Metamorphose (s. STACH et al.
1982). Es kann sowohl in den Karnischen Alpen als auch
in den Südkarawanken kein Inkohlungssprung entlang der
variszischen Diskordanz festgestellt werden. Die metamor-
phe Prägung in den Proben aus den Südkarawanken ist
deutlich höher als in den Proben aus den Karnischen
Alpen.

Diskussion und Schlussfolgerungen
Im Karbon der Karnischen Alpen ist die metamorphe

Prägung durch das Fehlen eines Metamorphosesprungs ent-
lang der variszischen Diskordanz ausgezeichnet (s. auch
RANTITSCH 1997). Die post-variszischen Sedimente bilden
die Beckenfüllung des so genannten „Pramollo-Beckens"
(VENTURINI 1991). Die Inkohlung in diesem Becken nimmt
gegen das stratigraphisch Hangende ab (RANTITSCH 1997),
sodass die thermische Überprägung durch die permo-meso-
zoische Überlagerung erklärt werden kann (s. Abb. 2).
Geochronologische Daten (LÄUFER 1996) belegen ein kreta-
zisches Temperaturmaximum (ca. 100 Ma) zur Zeit der
maximalen Versenkungstiefe. Während dieses Ereignisses

Tab.1:
Vitrinitreflexion der untersuchten
Proben (Trög= Trögern, V= Vellach,
St= Straninger Alm, Waidegger
Alm).

Probe Formation Rmax sta Rmin sta

Trog 2b
Trog 3
Trog 4
Trog 5

Trog 6
Trog 7

V1
Sti
St2
St3
St4
St5
St6
St7
St8
St9
StiO
St12
St14

c
<D

-SÉ
C

lCD

^ ^
T3

co

c
03

Q .

—

<

o

(/>

• —

co

Auernig Gr
Auernig Gr

Hochwipfel Fm
Hochwipfel Fm
Hochwipfel Fm
Hochwipfel Fm

Hochwipfel Fm

Hochwipfel Fm
Hochwipfel Fm
Hochwipfel Fm
Auernig Grp
Auernig Grp
Auernig Grp

Auernig Grp
Auernig Grp
Auernig Grp
Auernig Grp

Hochwipfel Fm

Hochwipfel Fm

5.26
6.09
5.35
6.77
5.84

5.26

5.88
4.22
4.35

4.63
4.15
4.18
4.29
4.47
4.31

3.83
3.89
4.73
5.65

0.45
0.65
0.47
0.64
0.68
0.37

0.52

0.23
0.25
0.38
0.29

0.31
0.21
0.29
0.42
0.17

0.18
0.25

0.40

2.46
2.90
3.32
3.44

3.06
2.49

3.63
2.83
2.66
2.62
2.57
2.56

2.18
2.54

2.53
2.68

2.31
2.35
2.20

0.74
0.60
0.44
0.57
0.43
0.45

0.65
0.33

0.40
0.54

0.30
0.35
0.32
0.36

0.40
0.26
0.34

0.16
0.54

60
60
60
60
60
60

3
30
30
30
3

30
30
30
30
20
30
7

30

Formation^ stratigraphische Einheit, Rmax= maximale Vitrinitreflexion in %, Rmin= minimale Vitrinitreflexion in %,
sta= Standardabweichung, N= Anzahl der Messwerte
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wurden Temperaturen von ca. 270° C erreicht (RANTITSCH
1997). Da die laterale Kontinuität der alpidischen Überprä-
gung nachgewiesen werden kann (RANTITSCH 1997), zeigt
das regionale Inkohlungsmuster, dass die tiefste Beckenpo-
sition mit den höchsten Inkohlungswerten an der westlichen
Beckenbegrenzung zu finden ist. Die 4% Reflexionsisolinie
liegt im Westen um ca. 200m topographisch höher als im
Osten des Beckens (s. Abb. 2). Folglich wurde der in der
Kreide eingestellte Metamorphosetrend zu späterer Zeit
leicht verkippt. Diese Beobachtung kann durch eine
Beckenkippung im Zuge des polyphasen tektonischen
Geschehen im Tertiär (VENTURINI 1991; LÄUFER 1996;
NEMES 1996) erklärt werden. In diesem Modell wird der
östliche Teil des Pramollo Beckens gegenüber dem Westen-
de relativ abgesenkt. Dabei erscheint ein Zusammenhang
mit der oligozänen N-S-gerichteten Extensionstektonik
(LÄUFER 1996), oder mit der neogenen Ausbildung einer
positiven Blumenstruktur (flower structure, VENTURINI
1991) in den zentralen Karnischen Alpen möglich. LÄUFER
(1996) sieht im oligozänen Ereignis die Ursache für die
Abschiebung des Gartnerkofel Blockes gegenüber der süd-
lich anschließenden permo-karbonen Schichtfolge entlang
der Gartnerkofel-Südrandstörung (KAHLER & PREY 1963).
Durch diese Kippung bleiben die ladinischen Dolomite des
Gartnerkofels im abgesenkten Bereich erhalten.

Die Inkohlung innerhalb der post-variszischen Auer-
nig-Gruppe der Südkarawanken entspricht der Inkohlung
innerhalb der prä-variszischen Hochwipfel Formation.
Dadurch ist das Übergreifen der alpidischen Metamorphose
auf den variszischen Unterbau im gesamten Bereich der
östlichen Südalpen nachgewiesen. Im Vergleich zu den
höchsten Inkohlungswerten im Post-Variszikum der Karni-
schen Alpen (<4.6 %Rmax) sind hier deutlich höhere Werte
zu beobachten (>5%Rmax).

Die hier beschriebene Inkohlung der Auernig-Gruppe
entspricht der Inkohlung innerhalb der paläogeographisch
anschließenden (KRAINER 1990, 1992, 1993) Sediment-
becken der Stangnock Formation (RANTITSCH & RUSSEGGER
im Druck) und der Karbon vorkommen der Steinacher
Decke (TEICHMÜLLER & TEICHMÜLLER 1978; RAINER, unpu-
bl. Daten). Das prä-variszische Karbon von Nötsch (SCHÖN-
LAUB 1985) zeigt ebenfalls diese Inkohlungswerte (RAN-
TITSCH 1995). Wesentlich niedrigere Vitrinitreflexionswerte
(0,8% Ro) charakterisieren das Karbon von Manno in den
westlichen Südalpen (STADLER et al. 1976). Hier müssen
aufgrund einer mesozoischen Schwellenposition wesentlich
geringere Überlagerungsmächtigkeiten angenommen wer-
den. Im Gegensatz dazu steht die im Vergleich erhöhte
Vitrinitreflexion in den Südkarawanken. Dies kann durch
höhere Überlagerungsmächtigkeiten oder durch erhöhte
thermische Gradienten während der permo-mesozoischen
Subsidenz erklärt werden.
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